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Produziert vom Radicalisation Awareness Network  
(RAN) 

Vorlage zur Beschreibung der Praktik 
für RAN-Sammlung 

 

Name der Praktik  

Bitte beachten Sie, dass mit 

„Praktik” eine Aktivität, eine 

Methode oder ein Tool gemeint ist, 

die bzw. das von Fachkräften 

und/oder Mitgliedern einer 

Community verwendet wurde bzw. 

wird. 

Der Weg des 

Ausstiegs/Wiedereinstiegs 

Beschreibung 
(max. 300 Wörter) 

Kurze Beschreibung des Ziels und 

der Arbeitsmethode der Praktik. Aus 

der Beschreibung muss klar 

hervorgehen, dass eine eindeutige 

Verbindung zur Prävention und/oder 

Bekämpfung von Radikalisierung 

und/oder gewaltbereitem 

Extremismus besteht. Dies 

bedeutet, dass es in den Zielen 

bzw. Aktivitäten/Methoden/Tools 

der Praktik einen Bezug zur 

Bekämpfung von Radikalisierung 

und/oder gewaltbereitem 

Extremismus geben muss. Praktiken 

ohne diesen Bezug können nicht in 

die RAN-Sammlung aufgenommen 

werden. 

 

Das „Centre d'Aide et de Prise en charge de toute personne 
concernée par les Extrémismes et Radicalismes Violents“ 

(CAPREV) kann Einzelpersonen helfen, sich von der 
Radikalisierung zu lösen.  

 

Zu diesem Zweck müssen SozialarbeiterInnen herausfinden, 
was die einzelne Person überhaupt dazu motiviert hat, sich 
einer radikalen Bewegung anzuschließen. Der/die 
SozialarbeiterIn muss mit der einzelnen Person 

zusammenarbeiten, dabei sowohl Beratung als auch 
Unterstützung anbieten, um danach schützende Faktoren 
sowie Ressourcen zu ermitteln, welche zur Lenkung der 
Intervention zur Verfügung stehen.  

 

Der/die SozialarbeiterIn unterstützt die einzelne Person dabei, 

über den Weg nachzudenken, der die Person zur 
Radikalisierung geführt hat, und dann diesen persönlichen 
Weg neu zu definieren. Der/die SozialarbeiterIn muss den 
Einzelnen bei seiner Arbeit begleiten, um das Ausmaß und die 
Auswirkungen von Gewalt auf die Gesellschaft, die Familie und 
auf sich selbst zu erfassen. Der/die SozialarbeiterIn lenkt und 
unterstützt die einzelne Person außerdem bei der Suche nach 

Antworten und im Begreifen ihrer Zwangslage. 

https://ec.europa.eu/ran
https://twitter.com/RANEurope
https://www.facebook.com/RadicalisationAwarenessNetwork
https://www.linkedin.com/company/radicalisation-awareness-network---ran
https://www.youtube.com/channel/UCD6U5qdKiA3ObOKGEVwTQKw
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CAPREV bietet diesen Einzelpersonen einen höheren Grad an 
sozialer Integration: Durch Engagement in verschiedenen 
Lebensbereichen (Schule, Erwerbstätigkeit, Beziehungen, 
Familie usw.) kann der einzelnen Person dabei geholfen 
werden, einen Platz und ein Identitätsgefühl in der 
Gesellschaft zu finden. CAPREV arbeitet gleichermaßen daran, 

Einzelpersonen wiedereinzugliedern, indem um die Person 
herum ein neues, positives soziales Netzwerk geschaffen wird.  

 

Bei der Unterstützung von einzelnen Personen auf dem Weg 
zum Ausstieg, sei es freiwillig oder als Bewährungsauflage, 
lässt sich CAPREV vom kriminologischen Konzept der 

Desistance und dem begleitenden Prozess inspirieren. 
Desistance basiert auf der Entwicklung, Nutzung und 
Optimierung von Sozial- und Humankapital. 

 

Es ist die Aufgabe des/der SozialarbeiterIn, diesen Prozess der 
Desistance je nach den individuellen Umständen des 
Klienten/der Klientin zu initiieren, zu unterstützen oder zu 

fördern. Desistance führt zum Ausstieg des aus einer 

kriminellen Karriere, wodurch auch Rückfallkriminalität 
verhindert wird. 

 

 
 

Peer-Review durchgeführt Nein 

Hauptthemen  

Bitte wählen Sie zwei Hauptthemen 

aus, die am besten zu der Praktik 

passen. 

Deradikalisierung/Ausstieg 

Internet und Radikalisierung 

Zielgruppe 

Bitte wählen Sie maximal drei 

Zielgruppen aus, die der Praxis am 

ehesten entsprechen. 

Familien 

Add additional target audience. 

Add additional target audience. 

Geografischer Umfang In der gesamten Föderation Wallonie-Brüssel 
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Bitte geben Sie an, wo die Praxis 

umgesetzt wurde/wird (Länder, 

Regionen, Städte). 

 

Beginn der Praktik 

Bitte geben Sie an, in welchem Jahr 

die Praxis entwickelt und umgesetzt 

wurde, um ihre Laufzeit zu 

bestimmen. Falls die Praxis nicht 

mehr aktiv verwendet wird, geben 

Sie bitte an, wann sie beendet 

wurde. 

Beginn im Jahr: 2017 

 

Zu liefernde Ergebnisse 

Bitte geben Sie an, ob die Praktik zu 

konkreten Ergebnissen wie 

Handbüchern, Schulungsmodulen 

oder Videos geführt hat, und fügen 

Sie ggf. Links ein. 

nicht zutreffend 

  

 

Evidenz und Evaluation  

Kurze Beschreibung der 

Leistungskennwerte der Praktik. 

Dazu gehören folgende:  

1. qualitative Betrachtungen und 

quantitative (statistische) 

Daten, z. B. der 

Erfolgsmaßstab für das Projekt 

oder die Intervention. 

2. Evaluation und Feedback, 

einschließlich Befragungen 

und/oder Einzelberichte. Haben 

Sie z. B. eine interne oder 

externe Evaluation 

durchgeführt oder Feedback 

der Zielgruppe eingeholt? 

3. Peer-Review. Welches 

Feedback wurde zu der Praktik 

in der RAN-Arbeitsgruppe 

und/oder bei der Studienreise, 

auf der die Praktik diskutiert 

wurde, gegeben? 

Bitte erläutern Sie auch die 

Ergebnisse Ihrer Analyse- und 

Evaluationsbemühungen. 

Obwohl uns eine quantitative Bewertung unserer Methodik 
fehlt, wenden wir Aktionsforschung als eine Form der 

Evaluierung an. Aktionsforschung vereint Aktion und 
Forschung auf eine Weise, dass beide Bereiche voneinander 
profitieren.  

 

Aktionsforschungsprojekte und -aktivitäten sollen die 

Interventionsmethodik eines interdisziplinären Teams aus 
Fachleuten durch Bewertung ihrer Methoden, Arbeitsprozesse, 
Anpassungen und Lernfortschritte unterstützen.  

 

Bei der Aktionsforschung handelt es sich um eine reflexive und 
evaluierende Methode, die den Akteuren vor Ort angepasste 

und flexible Instrumente in die Hand gibt, die es ihnen 
gestattet, sich zu distanzieren und im täglichen beruflichen 
Handeln neue Blickwinkel einzunehmen. Auf diese Weise 
verfolgt die Aktionsforschung das Ziel, Hypothesen 
aufzustellen und theoretische Fortschritte auf Grundlage der 
Praxis zu erzielen und diese gleichzeitig in diese Praxis 
einzubringen. 
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Nachhaltigkeit und 

Übertragbarkeit 
(max. 200 Wörter) 

Kurze Beschreibung der 

Nachhaltigkeit und Übertragbarkeit 

der Praktik, einschließlich 

Informationen zu deren Kosten. 

Bitte gehen Sie darauf ein, welche 

Elemente wie übertragbar sind. 

Diese Methodik der Sozialarbeit ist auf andere Länder 
übertragbar. 

 

Die vorhandene Literatur zum Thema Ausstieg und der Begriff 
der Desistance kann zur Umsetzung dieser Methodik 
herangezogen werden.  

 

Die Umsetzung der Methodik erfordert eine Konzentration auf 
die Suche nach Lösungen sowohl auf persönlicher Ebene als 
auch im sozialen und relationalen Umfeld. Das setzt eine 
professionelle Haltung in Bezug auf Empathie, Engagement, 
Analyse und Nachbereitung voraus.  

 

Erforderlich ist außerdem ein Verständnis des sozialen 
Umfelds der einzelnen Person: Wenn der Wandel unterstützt 
werden soll, müssen Verbindungen zu Verwandten, der 
Gemeinschaft, dem Vereins- und Kultursektor und den 
Arbeitgebern hergestellt werden. 

 

Im französischsprachigen Teil Belgiens hat die für 

Bewährungshilfe zuständige Generaljustizverwaltung in den 
letzten Jahren das Konzept der Desistance untersucht. 

 

Vorgestellt und diskutiert beim 

RAN-Treffen 

Bitte beachten Sie, dass die Praxis, 

um in die Sammlung aufgenommen 

zu werden, vorzugsweise durch 

eines der RAN-Treffen nominiert 

werden sollte. Fügen Sie den 

Namen der RAN-Arbeitsgruppe, 

Datum, Ort und Thema der Sitzung 

hinzu.  

RAN-Arbeitsgruppen Prison und Probation, „The role of 

family and social networks in rehabilitation of violent 

extremist offenders“, 6.-7. März 2018, Niederlande. 

 

Einrichtungsübergreifendes Treffen RAN P&P und RAN 

YF&C „Radicalised and terrorist offenders being 

released from prison: Community and family 

acceptance“, 6.-7. Juni 2019 in Prag. 

Verknüpfung mit anderen EU-

Initiativen oder EU-

Fördermitteln 

Nach dem Anschlag auf Charlie Hebdo im Januar 2015 in 
Frankreich führte die Regierung der Föderation Wallonie-
Brüssel „eine gezielte Präventivstrategie gegen Radikalismus 
mit mehreren Maßnahmen zur Stärkung des sozialen 
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(max. 100 Wörter) 

Bitte geben Sie an, wie Ihr Projekt 

finanziert wurde und ob Ihre Praxis 

mit anderen EU-Initiativen oder -

Projekten verknüpft ist. Vermerken 

Sie EXPLIZIT, ob es von der EU 

(mit-)finanziert wird, und wenn ja, 

mit welchen Mitteln. 

Erasmus+, Fonds für innere 

Sicherheit (ISF), Europäischer 

Sozialfonds (ESF), Horizont 2020 

usw. 

Zusammenhalts“ ein. Dieser Aktionsplan ist Teil eines 
größeren Rahmenplans mit verschiedenen politischen 
Strategien, die in Abstimmung mit anderen Regierungsebenen 
umzusetzen sind. 

 

Mit Hilfe dieser Präventionsstrategie hat die Föderation 
versucht, langfristige Lösungen für die grundlegenden 

Ursachen der Radikalisierung zu finden. 

 

Im Januar 2016 wurden ein strategischer Ausschuss und zwei 
operative Dienste eingerichtet. Diese beiden operativen 
Dienste sind im „Netzwerk zur Auseinandersetzung mit 
gewaltbereitem Extremismus und Radikalismus“ 

zusammengefasst.  

 

Dieses Netzwerk umfasst:  

- das Ressourcen- und Unterstützungszentrum (Resource and 
Support Center, CREA) mit dem Ziel der Schaffung von 

struktureller Unterstützung für Institutionen und 
Organisationen des öffentlichen Interesses der Föderation 

Wallonie-Brüssel durch Bereitstellung von 
Informationsressourcen, Instrumenten und Schulungen, 

- das Zentrum für Hilfe und Unterstützung für von 
gewaltbereitem Radikalismus und Extremismus Betroffene 
(Center for Assistance and Support for People Affected by 
Violent Radicalism and Extremism, CAPREV). 

 

Organisation 
(max. 100 Wörter plus  
Auswahl des Organisationstyps) 

Bitte beschreiben Sie kurz die hinter 

der Praktik stehende Organisation 

und geben Sie deren Rechtsform 

an, z. B. NRO, Behörde, GmbH, 

Stiftung usw. 

CAPREV ist die Kontaktstelle für Einzelpersonen, die 

sich mit einem Problem des gewaltbereiten 

Radikalismus befassen, und die Föderation Wallonie-

Brüssel. 

 

Es hat mehrere Aufgaben:  

- Bereitstellung allgemeiner Informationen über das 

Problem und über die Mittel zur Prävention und 
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Betreuung sowie gezielter Informationen über spezielle 

Situationen, 

- Lenken der Menschen zum jeweiligen „lokalen“ 

Netzwerk, wobei Dienstleistung, Aufgaben und Ziele 

sowie die ethischen Grundsätze dieser Partnerdienste 

zu berücksichtigen sind, 

- Aufbau eines Netzwerks aus Partnern mit bestätigter 

lokaler Präsenz, 

- Entwicklung von Aktionsforschungen zur 

Aktualisierung der Praktiken und begleitenden 

Maßnahmen im Einklang mit den daraus resultierenden 

Hypothesen, 

- Gewährleistung der individuellen und persönlichen 

Begleitung von Personen, die jemandem nahe stehen, 

der vom Problem des gewaltbereiten Radikalismus und 

Extremismus betroffen ist, oder von Personen und 

Fachleuten, die direkt von einer Situation des 

gewaltbereiten Radikalismus und Extremismus 

betroffen sind. 

 

 

 

Organisationsart: Staatliche Einrichtung 

Ursprungsland 

Land, aus dem die Praktik stammt 
Belgien 

Kontaktdaten 

Bitte geben Sie die den Namen und 

die E-Mail-Adresse der Personen an, 

die innerhalb der Organisation 

kontaktiert werden können. 

Adresse:  

66 rue de Bonne  

1080 Brüssel 

Belgien  

 

Ansprechpartner: Philippe Massay 

 

E-Mail: philippe.massay@cfwb.be  

 

Telefon: +322 3625377 

 

Website: https://extremismes-violents.cfwb.be/ 

 

Stand  2019 
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